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mJLKlk
ncn Dollars Gold gegen hche Zinse und
ei landen denselben baun für leden. der

Regierung gellibenen Dollar, mehrere
Dollars Papiergeld cuSruzcben; ko.nm!

dann dic Crifis, i ist das Gsld v.'r- -

cSasn
Ncdrasta tasts . Alizeiger.

12 Stilen jede Woche.

& Schaal, Herausgeber,
südliche iO. Sirefcf. 1023 : o

i.;u Srd: cen r:ei g'n Vorrat!, die, Geichitte?

TA) (scntö uns den ToUar
mach?!, das deutsche ganz bcjondklS auf uaierea gros,-- S..,.-,- ,

Tan'cn- - u. indcr.rülijahrö- - u. Witttcrmä::trltt
ansnieiliin. Tirse Mäntel weidei, zu Cent aus den Tolln Verkaufs.

Tiefer Mäntelvcrkauf ist die grökte Scnsa-tio- n

der Stadt.
i, El!c,.!vaaren. R.izügen. Mäntel usw. s,ellt der ,,Ba,ar" ate akcn re.

,cha,ie di. ,cr raiclie r den Schallen Ten riesige,, orrtlb der modernsten Wantel und
Packeis m ugenlchkli, z, Nkdniko, würde alle, genügen., diese, elchaiic ans ,
Weilchen einen Besuch zu machen.
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1023 O Straszc.

W

Wo geht vas Gold hin?
!on Fd. chweijer.

T ieie Frage wurde während der gegen-wärtige-

Finanzklisis vfl gestellt. Nun
fchrcld, der Pcona Tcmo'rat. daß grgen
w'tig in dc New Zjoiker Banken nicht
ganz Millionen Tollars anfgespei-chei- t

sind u,,d uüßig liegen; der größte
betrag, der noch je dort aufgehäuft war.
All' dieses Geld war vor einem Ihr
zurück gegen gute Sicherheit auszeliehen
und im ganzen Lande verth.ilt. wodurch
Fabrikanlen und Geschäftsleute im
Stande wiren, ihre Geschäfte im Beirieb
zu erhallen, und wäre dieses Geld nicht
mit dem bestimmten Zweck, eine Finanz-krisi- s

herbeizuführen, i so kurzer Zeit
aus dem Berkchr qezcgcn worden" so
wäre das gräßliche Elend dieses Jahres
vermieden ivoiden.

Wer die vor einiger Zeit oclöfsenllich-te- n

geheimen Cirkulare an die Banken
gels,n. kann gar nicht im Zweifel sein,
daß die Finanzkrisis absichtlich herauf-
beschworen wurde, ilin das Institut der
Nationalbanken zu verewigen, denn die

Grundlage unserer Nationalbanknoien
ist eine Bereinigten Stahlen Schuld;
diese Schuld ist in ein paar Jahren fällig
und die Per. Staaten haben gegenwärtig
Silber genug im Schatzamt, um diese
Schuld einzulösen; deßhalb mußte unter
allen Umständen das Silber außer Kurs
gesetzt werden ; dadurch sind dic Ber.
Staaten gezwungen, die ausstehenden
Silb.rcertisikate mit Gold einrulölen ;

die Bänke werden diese Certisikale
dieselben dann im Schatzamt zur

Einlösung vorweisen, und da dasselbe
kein Gold hat. so ist es gezwungen, Gold-bond- s

auszugeben, um das nöthige Gold
zu erlangen.

Gestützt auf diese Prozent Zinsen
tragenden Bonds erhalten dann die Ban
ken wieder neue Nationalbanknoten für
1 Prozent Zinsen, welche sie wieder zu
10 bis 12 Prozent auöleihen, wodurch
der Schwindel wieder von Neuem beginnt,
bis das Bolk mit saurem Schweiß wieder
ein paar Cent verdient und in den Ban-
ken dcpvnirt hat, worauf dann dic Geld-baron- e

wieder ein neues Cirkular zur
sofortigen Eintreibung aller Ausstände
erlassen, und das gleiche Drama, welches
sich gegenwärtig abspielt, wiederholt sich.
Tan wird sich die Ausgleichung wrlt-lich-

Güter in der Weise vollziehen, wie
es die .,ll. Saalsita." oorausaesaat.

Broad's Departclnent Store, 11 24 O,

ttx olilengräber' Strike.
Ter Allibruch dci Kodlengräberstrikes.

durch welche voraussichtlich Hundert-tauscnd- e

von Bergleute,, deschästigungs'
los werden, muß ; einer Zeit, da durch
di Ungunst der'wiithschaftlichei,

haltniije ein giofja Theil der ndu,tr,e
und ihrer Aibeiier so wie so 'chon zu

Untätigkeit gezwungen ist. besonkeres

Bedauern dervorrufkii. Tiefer giganti-sch- e

inpf zwischen den Grubenbe,itzcrn
und Bergleuten, an welchem heute schon
i '.:., ooo Kehlcngräbcr betheiligt sind,
wird sich wahrscheinlich von de Weich

kohlenfelderi, auch auf die Anthracit-kohlenwerk- e

erstrecken, und dann wurde

sich die Zahl der Ausständigen mehr alS

verdoppeln, was über eine Million Men
scheu, welche von der Hand in den Mund
lebten und sür schlimme Seiten keinen

Nolhpfenniz erübrigen konnten, in Sorge
und Elend stürzen Würde. Und wenn

das Hungergespenst vor der Schwelle

hockt, wenn Haß und Qual, welche sich

in der Seele eingenistet haben, die Ober-Han- d

gewinnen, und wenn andere Arbei-tc- r

zu seinem Ersatze heibeicilen und er

dadurch den Sieg des cntbehrungSvolln
Kampfes bedroht sieht, dann verliert
auch der besonnene Arbeiter dic ruhige
Ueberlegung, den schuldigen Respekt vor
dem Getze und läßt sich zu Gewalt-thätigkeil-

hinreißen. Tie Mehrzahl
der ausständigen Bergleute sind amerika-

nische Bürger, und wir zweiscl keinen

Augenb'.ick'baraii, daß diese Leute den
festen Borsatz habe, jede Störung der

öffentlichen Ruhe zu vermeide. Aöer

wie diese nach dc letzten Nachrichten
schon jetzt bedroht ist, so wird der gute
Wille gesetzlichen Berhalteiis erlahmen,
je mehr sich der Slrile in die Länge zieht,
und wenn andere Arbeit!,krästc sich in
oie Plätze der Ausständigen z drängen
vcrsucben. Gewaltlhäligkeiien und selbst

Blutvergießen werde schwerlich zu vcr-hüt- e

sein, wen nicht bald eine Einigung
zwischen den feindliche Vlementen erzielt
wird. Eine schleunige Beendigung die
ses industriellen Krieges ist serner aus
dem Grunde dringend zu wünschen, daß
der andernfalls unausbleibliche jtohleu-mang-

nicht auch noch das spärliche
Leben, zu welchem unsere Industrie erst

kürzlich wieder erwacht ist, in empsind-lichste- r

We'se schädigt.
Bis zum Juni Hessen die AuSständi

ge die Bergwerksbesitzer zum Nachgeben
gezwungen zu haben, aber diese sanguii
fche Hoffnung wird schwerlich in Erfül-lun- g

gehen. Die Grubenbesitzer sind

reiche Leute, welche einen mehrmonatli-che- n

Stillstand ihrer Werke recht wohl
aushalten können, und bei einem Sinke,
wie das ja auch der große Ausstand der

englischen Kohlenarbcitcr gezeigt hat, so

lange ihre Nohlcnvorräthc noch reichen,
durch Erhöhung des Preises glänzende
Geschäfte machen.

Man hat gegen dic Führer der Berg-leut- e

den Vorwurf erhoben, daß sie den

Sinke nur angeordnet hätte, um den
Grubenbesitzer einen fühlbaren Beweis
der Macht zu liefern, welche die United
Mine Workers" gegebenen Falles zu

vermögen. Eine solche Fiivoli-tä- t

erscheint unglaublich, und so nehmen
wir an, den Ausständigen sei es mit
ihrer Versicherung ernst, daß sie nur
behufs Erhöhung ihres Verdienstes auf
de Minimal Lohn von 70 CenIS per
Tonnc zu dem letzten Mittel eines allge-meine- n

Strikes gegriffen haben.

LINCOLN NEBRASKA.
irrmtwnw

Pttt;!vaarctt-Departmcttt--Fruhjtth- r 1804.
Nichtvcrzicrte Hüte, Stroh 25 Cents bis $1.25.
LUndcr-StroWt- c, 25c bis $1 mumm 10c bis $2.50
Verzierte Hüte : Wir haben den bedeukildsten Vorrath in

drr Stadt und verkaufen 25 Prozent billiger als unsere

Concurrenten. Bänder 5e per Elle und auswärts.
Porzell,',il'Dkpartcmcnt: Toilct Sets, 10 und 12 Stück

$2.69 und aufwärts. 100 Dinncr Set, cnglifchc Waare,
9.95 und aufwärts. Zinnwaarcn, Glaswaarcn nfw. äu-er- st

billia. Svrcchct vor!

Unsere Waare wird nur für baar obgegebeu.

E. H'll. Fritz Schule.

JEKlLlLalZja c&& SCSSITJIbSES
Sllittcidcrmeistcr,

1235 P Ttrafze. (Lansing Tlieater) Lincoln, Neb.

Neues Geschäft -- Neue Waare,
Feine Zülzüge nach Maß von 825 auswärts.

Str.

Die folgenden Rechnungen würd?
erlaubt und zur Zahlung auf den Gene-ralfon- d

angewiesen :

Henry Mcers, 4.49
L. A. McCandless. Isj.H'

April 18'j4.
Tcr Z!a!h der County-Eomniisfar- An

(P'itiiinn tiPrfrtmtofr
v'y vMnt(iitn,
Abschätzungen von Saline Landereie

wurden vorgenommen.
DerBono dcr King'schei' Brückenge-sellschaf- t

wurde cntgegengkiwmmen.
Da keine weiteren Geschäfte zu erledi-ge- n

waren, so verträte tick der Ra,l hin
Montag, den 30. April 1894.

I. H. Westcots.
Borst, des Raths der Co.-Eo-

Alten :

I D WoodZ, Clerk. (Siegel.)

(rint Million ffreunve.
Ei Freund in der Notb ist in der Tdat

ein Freund 'und nicht weniger ol6 eine
Million Leute hab' ein.n solchiFreund
gefunden in Tr, SXmn'i Jiero Ti?cooer
für Schminoinchl. Husten und Eikättun
Wcnn ie nie diese berübmie busten'Ar,'
nei bmugt haben, so mirs n,i Versuch :e
überzengen. da dieses Mittel wrina'rdare
Heilkraft ben! und zmae b'i atl,n Urank-teile-

des Halses, vec Ärui uno Lngea.Jede Flasche wir die beizauvtele Wirkngausüben oder kas G,l mir zuiuck'istrl
tet, Berucheri.,,ch?n s,no frei in ver I.b. Larly',che Aooibeke ,u kaden, i

In Florida zu verkaufen!
Ei sich gur rentireirdeS Geschäft in

einer deutschen Ansiedlung ',d in der
schönsten Gegend Florida'. Ebenfalls
gutes Land für Orange nd Gemuie-ba- .

Rätieres i der Expedition dieses
Blattes oder durch L. Wichkendahl, Gd-th-

Ol7ge Eonntn. Florida.

JiOVIB OTTO,
itlsl
uwjm. Wütum&'i$mM

V.o'dcUior.ai le.it'.irr V!n trfei re.iii;-bki"- gt.

uns
C'iqciiihnu, eine Svczialllä:.I? rs' Si.

?H Statut

Gold plattirt.
? enget I,G diclk A,eige m

r!l gcnaucn sr,nc uns
Il'k erhaiikl blrie Utr cn
I'rvm, Vrt xin

aranli, sür t Iaftre,
$at und l'crloane

werden miiq?satt0t. Tenkt ikr
nach Bkiichl! drr Uhr, t
i xrei'meril,, sobli un'tren
fepniol-Tre- n .'.75 unb (it
ist Uuer. Eie isl lchon qravirt.
garvnlirl I,r dk Pie, ! die
genoii k,?bknd,'i iihr der Weil,
und im iliiyfehfn einer tSt'm
uios'iv oidenkn Ui'r gleich in
lein. Echreibl loiori. denn
dieielbe l?nerte midnicht ie

derqemüchk.

eÄ ?n Xtr,5k, ?'
inruiiii.xi iuvw I Öls, I!

schw.ii'den und daS weilhlefe Pr'iergeld
bleibt in den Händen des geprellten Vol-- I

kes liegen.
i'ui Vluinaijinr oianrm.5 s tjar tei

e,irepä,fchcr Staat den Leilcckungen der

Golejuden mdeiftanden; dieser lleiu
hat ü.i der Doppelwährung fc'tgrh allen
und steht heute, trotz ungeheurer Vcr-lust- c,

die eö erlitten, finanziell am besten

liiiter ollen Staaten. Hätte Frankreich
seine Toppclwährung aufgegeben, fa

müßte es heute bankerott sein, ach den

ungeheuren Opfer des deutsch französi-
schen Krieges und den Milliaiden

und Verlusten am Par-ma-Can-

; dennoch konnte Frankreich
beim Bankciolt von Baring Bros, mit
seinem d sponiblcn Gold die englische
Bank vor dem Zusammcnbruch retten,
während die Per. Staaten mit Gold
Standald, und mit zehnmal reicheren

Hülsöqucllen, nach 3. jährigem Frieden
Gold entlehnen müssen, um ihre Inter-
essen z bezahlen.

Nach der Nein Yorker Press" vorn

23. März mufj dieses Land täglich zwei

Millionen Tollars Zinse nach dem

Goldsuß an England bezahlen. Diese
Zinsen werden hauptsächlich durch Waa-rc- n

bezahlt, welche durch die Silber
cntwerlhung um die Hülste billiger
geworden sind, doppelt soviel Waaren
Sorthin zu senden, als zur Zeit der

der Schuld. Und diesen

Wucher läßt sich das hiesige Bolk mit

SchasSgeduld gefallen, während Meric
und die südamerikanifche Staaten sich

gegen diesen Betrug auflehnen ui,d wci-ler- e

Zinszahluuge an England zu diesem

Fuß verweigern, indem sie mit Recht

behaupten, duß England durch Einfüh-

rung dcg Goldfußcs und Emwerthung
des Silbers in Indien das Fallen all'r
Waarenpreise verursacht.

Wie weiter obc bemerkt, haben die

Goldjudcn in diesem Lande die Panik
verursacht. Wen aber eine Verschwö

rung mir Hilfe der Regierung alles Gold
aus der Cilkulatio zurückzieht und damit
alle Räder der Industrie zum Stillstand
bringt und alle Geschäfte zur Liquidation
zwingt, dann wird cs Zeit, einem solchen

Treiben Halt zu gebieten. Daß eine

solche Verschwörung eristirt, ist durch die
BanlierSEirkulare und durch die Erklä-run- g

Eleoeland's nach feiner Inaugura-tion- ,

daß er den Eongreß nicht zu einer

Ertrasitzung zur Regulirung der Finanzen
einberufen werde, erwiesen; die Silbcr-freund- e

müsste vorher eine Fiiianzkrisis
durchmachen. Eine solche Erklärung
zeugt geradezu von einer teuflisch boshaf-te- n

Schadenfreude, und dieser grausame
Despot hat kurz bevor er diese Erklärung
abgegeben, eineü heiligen Eid geleistet,
daß er die Wohlfahlt dieses Volkes sör-der-

und seine Rechte beschütze wolle.
Wer alle oben angeführten Thatsachen

berücksichtigt, muß zu der Ueberzeugung
kommen, daß kein Teufel cxistirt; dinn,
gäbe cs eine Teufel, so müßte derselbe
schon lange ausgefunde habe, daß,
wenn er sich dieser Bande nicht bemäch

tigt, diese ihn zuletzt gerade so behandeln

wird, wie uns arme Teufel auf Erden.
Sie wird ibn um seine Waldge, n,

Kohlen und Schwefelgruben
um ihn aus der Hölle herauszu-friere- n

; denn dies ist der einzige Platz,
von welchem dieselbe bis jetzt noch nicht

Besitz ergrissen hat. Wen wir jedoch
im Recard achschlagen, so werden wir
wahrscheinlich finden, daß sie eine Wort-gag- e

darauf besitzt.

Leicht zu nehmen
sind Dr. Pierce's Pleasant Pellets. Es
sind die kleinsten, angenehmsten, billig-ste- n

und besten Pillchen, winzige, verzu-ckert- e

antibiliöfe Körnchen, eine Zusam-

mensetzung yon rafsinirtcn uud
Pflanzcnsäftcn. Sie ver

hüten, lindern und heilen ohne Störung
und' uachtheilige Folgen Verstopfung,
BerdanuligSbeschwerden, biliöse Anfälle,
gastrisches und biliöses Kopfweh und alle

Indispositionen der Leber, des Magens
und der Eiugewcioe und zivar auf die

Dauer. Durch ihee milden und natur-gemäße- n

Wirkungen führen diese kleinen
Pillchen die Körperkonstitution wieder in
die rechten Wege. Er Einfluß ist ein
bleibender.

Itdes katarrhalische Uebel, Katarrh
selbst und allr daraus entstehenden Fol-g- e

werden durch Dr. Sage's Eatarrh
Remedy vollständig und permanent

Einerlei wie schlimm oder ringe-wurze- lt

e'n Fall sei, er wird durch das
Remedy" geheilt.

Ausflüge sur Solche, die eine
Heimstätte suchen.

Der Einzelpreis für R u r d --

r e i s c - B l l e t t e.

Saget Euren Freunde im Osten, daß
am 8. und '.!. Mai dic Burlington
Bahn Rundrcise.TickelS zu demselben
Preise wie eine Einzelfahrt nach Plätze
in Nebraska. KansaS.dcm östlichen Eolo-rado- ,

dem südwestlichen' South Dafcta
nnd dem nördlichen Wnoming verkaufen
wird.

Tickets sind ültig für Lv Tage. crta.
ben Aussteifen und voiübcrgehcndks Ver-

bleiben an einer Stativ. Auf allen

Stlioiieu östlich vom Misfoun Flusse
werde dieselbe lum Verkaufe cffcrirl.

I. Fr au ciS. G. P. & T. A.,
Vuiliügton Route, Neb.

Grausam g.-ee-
n sich sclsst.

Tie grausamen llnbildca Ilnbildeii, kerc
nicht eiilini ein Wlider flfsi.cn vicbciiinen
scheu sahig c,ül t der eioisirle Mensch

gegn siw, lnkeni cr Manisch wirkende Pirr-anz- c

verschluckt, ivclche it?m Biagenkrümpfe
vcruriachen, semc tigwci!c umkrempeln
und Körvcr schwach?. Biete Leute
thun dirs bcsiändig in vem Glauben, da mir
ivrcdizinen und speciell Äbsichrmrttel, welche

gcwal.sam wirken.' von Ruken seien. Unter
dieser trügerischen Mnsion wirZ unglaublich
viel an der Ge,!tnd,gt. Tae,,.igc bsühr
miltel. welches dem wozithäiigcn Wirken
mitüllichkn Slulilaangs am nächsten kommt,
ist Koltettcrs MagcndittcrZ, das schmerzlos
aber durchgreifend wirkt und di Emgeweide
kräslig, anstatt sie zu rc,zn und ,Z',i tchivachcn
Ter Magen und ie Leber werden gle'ch,ci
I,g des ivohlttialiqcn Enislnis's thcilhastig
den dieses unvelaleichliche '.'lrkauum ans die

ganze Konstitution ansiibt. Malariaartige.' rbeumatische. Nieren und Nervenleiden strei
chen vor dem Biittrs die Segel

. tf flf. edakieur.

Eati;.-t.- l .it the l'it Otaco t Lincoln,
H3 lecuml cl matter.

f er clruüo S!aaiS.nv'qkr" cTfcheirt

iari't'.ilj fonnfrstjq) und kostet HA ü sur

Or t ttas : V'.q. ach ieutjdilonO ko'.tet tue

14 .tiicst fJ.oouno fciuö dasör xoriotr,,
o4cn:;;l) erseSirl.

'tei '.Jiuitr.tmtnt ir.ug Im LoranZdejahlt

crJca

ifotulnottjen 10 Cent! per Zeile

Drr.nerftag, den . Mai 1604.

Der .NebraSka Staats Anzei-ßkl'- st

d,k größte deutsche Zeitung im

Staate ur. liefert jede Woche

jf-
- l Seiten jH

gediegcr. Lesestoff. Un,cr .Sonntags-
gast darf den besten deutlchen Sonntags
blö'tcn' des Landes ebenbürtig an die

Seite gestellt werden.

Slmliift: crga für 'ntaster
(sonnt.

Wohin treiben wir.
Als vor nunmehr einem Jahre die

vcrgtcichliche Weie Stabs zu CI,i-cag-

ras achte Wunder der Welt, ihre

.!hcre öj'ntte und den staunenden Augen
bet hu allen Welltheilcn herbeigeftröm-in- ,

Tausende die in ihr aufgcspcichcr'cn
Äärchcnschäve zeigte, ist wohl in man-chc-

BiirgerS Herz der Hossnungsstrahl

gcdiuitgct, daß es nun endlich einmal

in bn lein würde mit den viclbesprochc'
neu harten Zeilen. Umsomehr konnte

man sich seiner derartigen Erwartung
berechtigt suhlen, da soeben ein neuer

Prnsidciit. aus den alle Welt die größten
Hoffnungen sehte, das Steuerruder er

(lullen halte; das zu führen, ihm um so

leichter gemacht worden, durch die

einer gewaltigen Majorität sei:
ncr eigenen Partei in den Congrefz.

Wie so ganz anders ist cS gekommen!

Slattivic cS die Pflicht und Schuldigkeit
des Congrcsscs gewesen 'wäre, so rasch

wie mcgiich ein vcrnilnsligeS Zollgesetz
nufzusc.'?n. die leidige Währungssrage
endgültig zu lösen, um uns das verlöre:
ne der Geschäftsleute der

Well wieder zu gewinnen und dadurch

Handel und Wandel zu heben, halten sich

die Herren gegenseitig die schönsten dlt-de-

zanken sich oder schwänzen die Sih-iiiige-

um diePnssirung der so dringend

verla'igien Gesetze zu verhindern. Wahr,
iich, daö London Chroniele" hat nicht

llniecht, ivenn es, die Lorky'schen Erpe
ditionen nach Washington besprechend,

sag,:
Tv.5 amerikanische Volk wird die

rächende Hand der Nemesis suhlen müs-le- n

we,',cn seiner Sorg'ofigkeit, womit es

die grc'fetc Republik der Welt der 3M-kö-

von Ringen, gcwissenloseuPolitikcrn,
Syndikaten und Millionären preisgab.
Ocr ,,(5oreyismuö" mag im Sande

aber wir glauben kaum irre zu

gehe, wenn wir behaupten, daß sich .'in

ll,!gcwit!cr über die Vcr. Staaten
zieht, das demjenigen des Scla:

'vi rrikiiegeg kaum nachstehen wird."
Tan mag jagen, es sei Schwarzsehe-rei- ,

so zu sprechen, die ungeheueren
iülfSq::cllc unseres Handel würden im:

wer noch lange ausreichen, einen voll:

roninetK.ii Krach zu verhindern, und seit

den Taxen der Sclavcrei hätten sich Men-fche- n

und Dinge in unserem Lande bt
Hcuteud verändert; aber ist es nicht be:

öcnklich mit anzusehen, wie sich dic Kluft
zwischen ?!rm und Reich immer mehr

nd mchr in unserm Lande erweitert,
v!c dic Habgier der Reichen und

immer mehr zunimmt, während

auf der anderen Seite unter den Armen

und Äicdrizstehenden die Erbitterung
gegen ihre wirklichen oder vermeintlichen
Ui'leidrückcr stets größere Dimensionen

nimmt? Berührt es uns nicht unheim-

lich, wenn wir vernehmen, wie viele Tau-

sende von Arbeitern beschästigungslos in

unser großen Städten herumlungern;
wenn wir dazu wieder alle Tage von

cucii Sirikcs höre, die selten ohne gro-b-
e

5rccne verlaufen?
Und diese (jorey'schc Bewegung, die-

ser mcdcrnc Krenzzug selber, über den

anfänglich alle Wett lichte, muß er uns
nicht ein bedcnkl'chcs Kopfschütteln

Bei den Hunderten uud Tau-send- e

voir Männern und selbst grauen,
dic osn allen Seiten der Union herbei-.ström- e,

um ihm oder den andern
durch Regen und Schnee, durch

Dick U!ii Dünn zu folgen, hat sich sicher-lic- h

der Gedanke festgesetzt, das, aus dem

Zuge irgend eineThat hervorgeden rnüiie,
durch welche Aenderung i die traurige
Lage der Dinge gebracht werde.

Bemerkungswerlh ist auch die Erichei-!nun-

daß in den (Gebieten, durch welche

die einzelnen Armeen ziehen, den Irr-lahrcr- n

o'i dcrLevölkerung imAllgemei-ei- l

Svmpathie intgegenbracht wird,
daß man sie mit Speise und Trank :,

sie beherbergt Und viele Arbeiter-Organisation-

Beschlüsse faßten, worin
sie sich einocrstandcn erklärten mit dem

angeblichen Endzweck der Zilie, den

Rothschrci des darbenden Volkes in der

!ati?i:a!hauptstadt hörbar zu machen.
Haben doch auch bereits populistische
Senaloren in öffentlicher Sitzung t,

daß man ihnen Gcl'ör schenke.

Bier grozze (tfol(ic.
Wir l'f'ijj'ii Sei ker dotier ;n ic.-tic- ii

in. als o,:Z Slnnvneilvr., UN Kader,
oie lo!."i'?-!- l jö i i in tiuen r.u3T'
PtO?r:a--- Ä5); tu ivri'i tne ?r.
Xt ps,' :'i ;t Tiic.-verij- u Zchw:nksuü'
,y!!s!?ü n''ii;ir!;i ,r rd uüroli'.i't tut
- bo a:ii!'. (j'etttic 'oi'letf, dai dk

tüljtu' arfl"N Lder, Mag?n
zino '.'ücr.'ilt'.'scbmde!'. iLuckien'Z Ac

nica Ec.de. die beste der Well, mid Tr.
ttiiiü Life weich: eine roll,
ständige Pille sin!'. Alle dieis Heilmittel
sind gara":,it und haben aukb die Wirk
una. rci'iä): dedauvtet wird, ferner wird

er Vn?:ufer. dcssei, Namen darauf ver
zeichnet i't. gerne v:t?ren Äufichlusz über
viese Uxumx geben. Hu verkanfcn bei I.
H. Hartc. 1

6er Gegen) von Wallace hat es
in der letzte Zeit sa häufig geregnet,
fcstfe die ErnteauSsi hie daf.lbst sehr
günstige sind.

Noch ein paar solche Krisen, und die

kleineren Cap,tal,en, Geschäftsleute,
Farmer und Arbeiter werden alle ae- -

zwungen sein, bettln zu gehen.
cit cecyr bcha pten lere Bankiers:

Wir frnbes das beste ftinans.-- und Bank.
fnstcni in der Welt : denn so einr'ack und

gefahrlos konnten selbst die Raubritter
im Millelatier das Volk nicht aueplün-dern- .

Man wird vcniickt. wenn man über
diesen Schwindel nachdenkt ; durch das
rngerechtestc Steuersystem in der Welt
hat die Rcaicruna Jtt.v00.000 Silber- -

Tollars aus dem Bolk herau?gepreßt,
angeviiai, um ve och ausltehenden
Schulden : beablen. Nachdem dann
die Zeit zur Abtragung dieser Schuld
yerangerommcn. erriart oie Regierung,
daß dieses Kilbergeld werthlos fei, uno
trifft Anstalten, dasselbe durch 13 Pro-
zent Interessen tragende Banknoten zu
ersetzen, weil die Bondsinhaber klären,
Silbergeld sei ihnen nicht gut genug,
obschon die diesfälligen Schuldscheine
(Bonds) die Bedingung enthalten, daß
es der Regierung freisteht, die Schuld
nach Belieben in Gold oder Silber zu
bezahlen.

Die Behauptung, daß das Silbergeld
schlechter sei. als Gold, ist total falsch,
denn jeder Staat ist für das von ihm
geprägte Geld zum vollen Betrag haft-b- ar

; so lange also ein Staat zahlunqs-fähi- g

ist, kann nie etwas vom Geld ver-lore- n

gehen. Wenn man aber auch die

Behauptung der Goldprotzen zugiebt,
daß Geld den realen Werth, welchen es

repräsentirt, in sich selbst enthalten müsse,
so ist Silber besser, als Gold. Df
reale Werth einer Waare wird bestimmt
durch die Kosten, rckv. Arbeit, welche

nothwendig ist. um die Waare herzu-stelle-

Dic Produktionskosten für das
in einem Silbcrdollar enthaltene Silber
betragen, wie die Goldjude zugeben, öu
Cents, demnach müßte man also gerade
noch so viel Silber zum Dollar hinzu-füge- n,

um denselben vollwerthig zu
machen. Jüngst berichtete nun die Den-ve- c

Road, daß die Produktionskosten für
das im Golddollar enthaltene Gold 22
Cents betragen, um also den Golddollar
vollwerthig zu machen, müßte man bei-na-

noch viermal soviel Gold dazuthun.
Der reale Werth von Gold und Sil-de- r

muß also auch mit dem Steigen und
Fallen der Arbeitslöhne steigen und sl-le- n

; da nun anerkannter Maßen die

Arbeitslöhne um mehr als die Halste
gefallen, so zeigt der gegenwärtige reale
Äcrth von Gold und Silbcr. daß Sil-be- r

ein beständigerer und mehr mit den
Arbeitslöhnen im Einklang stehender
Werthmcsscr ist, als Gold.

Mit normalen Arbeitslöhnen wäre der
Süberdollar gegenwärtig vollwertdig.
Die Banknote aber enthält in sich selbst

gar keinen Werth, und ist weiter nichts,
als ein Zahlungsvcrsprechcn. welches nur
deßhalb gut ist, weil die Ver. Staaten
Bürgschaft für dieselben leisten. So
lange c,lso die Ber. Staaten zahlungs-säh- i

find, find auch Silbcr, Gold und
Banknoten vollwerthig : ganz anders

würde sich die Sache verhallen, wenn die

Ver. Staats .zahliiiigsuinähig würden,
:ao in sehr ferner Zeit eintreffen
liius;, wen der gegenwärtigen Luder-w'iih'cha- ft

kein Ende gemacht wird, wobei

alle Duma'.' und Natnrkrästc an Ecr-- p

Nd Privatleute verschenkt

werden. .n diesem Falle alio würde
die nkal?er von Slierdllars ."i0 (TciU'5,

den reale Werth des Silbers, diejen-

ige, welche Golddollars bcsiven.

Cents, den rea'.cn Werth des Goldes,
und diejenigen, welche Natioiialbank-nvte- n

besitzen, würden gar nichts crhal-ten- .

da sie keinen realen Werth enthalten
nd die Banken keinerlei Berantwortlich

keit für dieselben haben, und dennoch

wirft unsere Regierung 00 Millionen
Silbcrdollars weg und ersetzt dieselben
durch Banknoicn, damit die Gcldjudeu
das Volk weiter aussaugen können, trotz-de-

alle Länder, welche den alleinigen
Goldfuß eingeführt haben, vordem Ban.
kerott stehen," weil eben keines dieser Län-de- r

eigenes Gold hat. Um also den

Goldsuß eii'zuführc, borgen dieselben
von den Goidjudcn einige hundert Millio- -

r i

IST Offen bis Abends g Uhr.

iS'ivt mne ouplet.

Wcll Menschen bei! fröhliche Feste
vereint.

Wo Allen das Leben im Rosenlicht scheint,
(sin eder sich giebt ohne Falsch, ohne

Scheu,
Die Augen erglänzen aufrichtig und treu,
Tan denk' ich, das Herz voller frcudi- -

gern Muth,
Wic sind doch die Menschen so lieb und

so gut !

Doch seh' ich. wie jegliche Freude ver-

pönt,
Wie Alles deur schmählichsten Muckerthum

fröhnt,
Das Heucheln als Tugend und ffröm-mizke- it

gilt,
Die heiteren Menschen man Gottlose

schilt.
Und Keiner ein aufrichtig' Wort wagt zu

sagen,
Tann möcht' ich beinah' on den Men

schcn verzagen!

Wird neidlos das Gute als solches

erkannt,
Mit Achtung Genie und Talent hier

genannt,
Tas Jeder ach Kräften zu fördern

bestrebt.
Anf daß es voll Lust seiner Thätigkeit

lebt.
Ruin Mancher gewiß mit begeisternder

Glnth :

Wie sind doch die Menschen so lieb und
so gut !

Wenn aber der Eine den Ander t,

Und Mancher durch herzlosen Spott wird
verletzt,

Wen Jeder vom Zlächsten das Schlech
teste denkt,

Sich immer nur wohl fühlt, wenn And're
er kränkt,

Und ihnen kann Schliinmes und Lieb-lose- s

sage,
Dann röcht' man beinah' an den Men

sche verzage!

Wenn Friede die Völker der Eide
ernährt,

Der menschliche Geist sich als schafsend

bewährt.
Und stets neue Bahne dem Fortschritte

bricht,
Der friedlichen Arbeit gern Lorbeeren

flicht.
Gesteht Ihr, wenn Abcno das Tage-wer- k

rhl:
Wie sind doch die Mensche so lieb und

fogni!

Doch gellen dic Hörner des ttriegcs
durch'ö Land,

Äcwasiict zu mörd'nschern Kampf sich

die Hand,
Deckt mancher Gefallene' dic blühende

hlur
Und trauert ringSnm die entweihte

Nailir.
Wenn blutrolh zum Himmel dic Flamme

aufschlagen.
Dann moch:' man beinah' an den Men-sche- n

verzagen !

(St. Lvliis Schalk)

W Eft' Lebensretter. Während
dcr vergangenen Winter als Epidemie
grassirenden Krankheit. La Grippe ist

Forni'S Alpcnkränler Blulbcleber ein
LebeuSreltcr für Viele geworden, Wir
waren alle mit La Grippe behaftet,
schreibt Frau Ehr. Kamm, Jiowa, KaS.,
und habe den volle Werth von For
uis' Alpeiikräutcr Blutbcbcr schätzen

Er ist ci Segen siir die leidende

Menschheit.

Werden Sie taub?

?as olgenve erklärt Ihnen
kie Ursache und zeigt das

Keilmiltel.

Herr W. T. Stokes. Bato Rouge,
La., schreibt: Ich hatte einen sehr
schlimmen chronischen Katarrh, Lärm in
den Ohre, und war beinahe taub. Ich
gebrauchte Ihr a den Anweisun

gen gemäß, und bin jetzt gesund kann
das Ticken einer Uhr 10 jZuß weit hören.
Ibr Pr-ru-n- a ist eine ganz wundervolle
Medizin."

Katarrhalische Taubheit entsteht stets
dadurch, dij der Katarrh des Halses sich

durch die7,eustachischen Röhren nach dem

Mittelohrc erstreckt. Der Katarrh hat
nur i äußerst wenigen Fällen seinen
Ursprung und Verbleib im Mittceohre.
Tie Symptome sind: Sausen, Krachen
und Brummen im Ohr. mit fortwährend
zunehmender Schwerhörigkeit. Wenn
nicht geheilt wird das Gehör gäiizlich
zerstört werden. Ist das Uebel nicht zu
weit vorangcschritien, ehe die Behandlung
mit a begonnen wild, dann ist
die Heilung sehr leicht. Nnr nachdem
der ttaiarrh einen Theil des Miitelohres
zerstöri hat, kann keine Heilung
mehr bewerkstelligen. In solche Fällen
sollte man an Tr. Hartman, Colum-bus- ,

Ohio, sür weitere Rathschläge
schreiben.

Ein Buch üder die Grippe, sowie Hu-ste-

Erkäl!uen, Katarrh :c, wird ko-

stenfrei ach irgend einer Adiesie ver-

sandt von der a Drug Mau- -

fak.'uring Eompam) Eolumbus. Ohio.

kirchliche Musik.
Im Verlage von I. C. Grocne & Eo,,

No. IS Arcadc, Cinniinali, O ist soeben
erschienen: ,,Bidi aquam," comvonirt
von P. IgnatiuS M. Willens, O. S.
F,, welcber Herr an der hiesigen deutsch:
katholischen Kirche als Seelsorger in der

erfolgreichsten Weise thätig war und zur
Zelt als Ässistcnzpricster an der St.
Gevraius Kirche u Eincinnali ruiwist.
In vorüeg'.iider Eoinposi'ion ist alle
Triviale und Unkirchliche skrengstens

ebenso die sonst so vielfach
Wiederholungen. Tie Kelo-di-

ist leicht, lieblich und fließend, ihier
Bestimmung als Kirchenmusik würdig.
Te Herren Organisten und Kirchen-- .

Eliöre, die gerne etwas NcucS und
zu Gehör bringen wollen, ist

die genannte Eomposition bestens zu
empfehlen.

Zugleich machen wir aufmerksam auf
ein im leiben Verlage erschienenes und
dem Herrn Organisten John A. Schehl
ge,zidmetes Veni Creator" aus der
Feder desselben Hochw. Componistc.

Tie Union Pacisic Bahn beför-dert- e

vcr einigen Tagen einen mit Vieh
beladencn Zug von Holmcsoille, Gage
?ou:-.:v- ,

nach Ehicago.

Verhandlungen der 5oun

1U. April IS!.
Der Rath der Eounty-Coininissar- e trat

heute zur Sitzung zusiii,cii.
Die Kommissare schätzten Saline n

ab.

18. April
Der Rath der Countu-Commisiar- e in

Sitzung versammelt.
Der solgende Abschluß des Arrsse'iers

G W Murphl), 2. Oak, pro iW.i winde

guigcheißc.
(5s wurden Rechnungen erlaubt und

znr Zahlung angewiesen aus den Gene- -

ralfond in Höhe von Hl!,'V.4i.

19. Ülpnl I8!t4.
Dcr Rath der Countu - Cornmissare

trat heute zusammen.

Folgende Rechnungen wurde zur Zah-

lung angemicsen auf dc Gcneralsond:
?,iot.t!,',

Abscyatzungen dcr Saline -- Ländereien
wurden vorgenommen.

Li). April I8i4.
Der Rath der County - Conimissare

trat heule in Sitzung zusammen.

Folgende Rechnung wnrde auf de Ge-- !

neralfond angewiesen:
B. F. Tucker. Salär pro April ?ö(

21. April 1804.
Der Rath der County (5oi,nissare in

Sitzung.
Die erforderlichen Lebensmiltel' für

Arme wurden geliefert.
Da keine weitere Geschäfte der Erledi:

gung harrten, so vcitaaten sich dic e

bis Montag, den

April l8i4.
I H W e st e o t t'

Vors. des Raths der Eo.-Eor-

Alles!-- .

I D Woods, Elcrk. (Siegel.)

:!. April i so-l-

Dcr :ath der i.i

Sivuiig.
Abschätzungen dr Saline - Länlcreicn

würden vorgenomu.c!!.

Tö. April 1SP4.
Der Raih dcr Eounlr, Eommissarc in

Sitzung versammelt.
Es wurden Rechnungen erlaubt uud

zur Zahlung angewiesen aus den Gcnc
ralsond in Höhe von 101.04

Abschätzungen von Saliiic-Ländcrcie- n

ivurdc vorgenommen.

'Mi. April 1804.
Tcr Rath dcr Eoiinty-Commissar- e in

Sitzung versammelt.
Abschätzungen von Salinc-Ländereie- n

wurden vorgenommen.

27. April I!,4.
Der Rath dcr Eouull) Eommrssarc i

Sitzung vcr sammelt.
Abschätzunge vo Saline Ländere'en

wurden vorgeiiommc.


